
n.

Schwann.
Schöne erstklassige

und trächtige

Kalbinnen
hat zu verkaufen

Friedrich Aldinger.

Dobel.
Verkaufe unter Vorbehalt der

Genehmigung ca . 3 Ztr.

Lmmr -RoM
zum Säen , 75 KZb. I. Gewicht,
ferner ca . 15 Ztr . gutes

alleres De«.
I . L. Hummel bei der Kirche.

In Schömberg

3 oder4 Zimmer-
Wohnug

möglichst mit Garten  zum 1.
April oder später zu mieten
gesucht.

Gefl. Angebote unter Nr . 168
an die Geschästsst. des „Enzt."

Jeden , selbst kleinsten
Posten

^aalkartosfetu
>^ aatgetrkide

aller dlrten

Mee - u. a.  Feldsaaten
zu Originalpreisen d. Züchter,
lieferbar  durch behördlich
zugelassene Lieferanten und
landwirtschaftlich ., lieferungs-

berechtiater Saalstellen.

Offerte« gibt ab: g
Phil . Loewe, Nürnberg.

^ Acrfte
empfehlen als vortreffliches

Hustenmittel

HMillionen sie gegen

Heiserkeit, Verschleimung»
Katarrh, schmerzende«

Hals, Keuchhusten, sowie als
Vorbeugung gegen Erkält«
ungen , daher hochwillkommen

jedem Krieger!
Kl "°t- begl. Zeugnch
VL ." " von Aerzten u. Pr >-
vaten verbürgen den " * ere«

Erfolg.
Paket 25 Psg . Dos
Kriegspackg . l5Pfg ., I.
Zu haben in Apotheke « , sow>-
bei : Wilh . Fieß u . Wilh . Rauß -r
in Neuenbürg ; Apotheke
Tränkler und Wilh . König m
Herrenalb ; Fr. Wurster uns
Wilh . Locher in Calmbach»
Joh . Barth und Albert Steg-
maier in Höfen ; Emil Wurster

in Langeubrand

.» Preis vierteljähr!.:
in Neuenbürg ^ 1.50.
Durch die Post bezogen:
im Grts - und Nachbar,
orts-verkehr ^ 1.50. ;
im sonstigen inländisch.

Verkehr ^ 1.60;

hiezu 30 ^ Bestellgeld.

Bestellungen nehmen alle Post-
an»°»k" und Postboten und
,n N-u°"bürg die Austräger

jederzeit entgegen.

42.

Der
Anzeiger für Sas Lnzlal und Umgebung.

Amtsblatt kür Sen OberamtsbLAirk Neuenbürg.
Erscheint täglich , mit Ausnahme Ser Sonn - imS Festtage.

Anzeigenpreis:
die cmspalt .Zeile 12 ^ .
für auswärts  15 A
bei Auskunstserteilung
durch d.Geschäftsst .20^ «
Reklame -ZeileMA
Bei öfterer Aufnahme
entsprechender Nachlaß.

Schluß der Anzeige « -
Annahme 8 Uhr vorm.

Fernsprecher Nr.4

Neuenbürg . Samstag den 19. Februar 1916. 74. Jahrgang.

Ttlkgramm des Wolff'sltzkn Küros
an den„EMler".

(WTB .) Den 18. Februar , nachm. 4.45 Uhr.
Großes Hauptquartier, . 18 . Februar . Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Engländer haben nochmals versucht, ihre

Stellungen südöstlich Ypern  zurückzugewinuen;
sie wurden blutig abgewiesen.

Nordwestlich Lens und nördlich Arras haben
unsere Truppen mit Erfolg Minen gesprengt.

Eine kleine deutsche Abteilung brachte von
einer nächtlichen Unternehmung gegen die eng¬
lische Stellung bei Eonquevillers (nördl . Albert)
einige Gefangene und ein Maschinengewehr ein.

Hart südlich der Somme brach ein Angriff
frisch eingesetzter französischer Truppen in unserem
Feuer zusammen.

Auf der übrigen Front zeitweise lebhaftere
Artilleriekämpfe, keine besonderen Ereignisse.

Nächtliche feindliche Fliegerangriffe in Flan¬
dern wurden von unseren Fliegern sofort mit
Bombenabwürfen auf Poperinghe beantwortet.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Feindliche Flieger griffen den Bahnhof Hu-

dova (im Wardartal ), südwestlich Strumitza , an.
Oberste Heeresleitung.

In Oesterreich- Ungarn war der Besuch des
Zaren Ferdinand von Bulgarien  am Kaiser¬
hofe in Wien  ein mit großem Beifalle der Be¬
völkerung Wiens aufgenommenes politisches Ereig¬
nis , welches durch die vom Kaiser Franz Josef und
den Zaren Ferdinand von Bulgarien gehaltenen
Ansprachen bei der Festtafel in Schloß Schönbrunn
noch eine besondere Weihe erhielt, und die treue
Bundesgenossenschaft zwischen Oesterreich- Ungarn
und Bulgarien bestätigte.

Die englische Thronrede,  mit welcher in
dieser Woche das Parlament eröffnet wurde, hat
wieder die alten Lügen und Verleumdungen über
die Kriegsursachen gebracht, welche keine Wider¬
legung gegenüber der verlogenen englischen Politik
mehx verdienen. Bald darauf hat auch der eng¬
lische Kriegsminister Lord Kitchener  im englischen
Oberhause eine Uebersicht über die Kriegsereignisse
gegeben, und hat der Kriegsminister dabei die Be¬
hauptung aufgestellt, daß England acht neue Divi¬
sionen während des Winters an die Westfront ge¬
schickt habe, um dem Feinde keine Ruhe zu lassen.
Lord Kitchener will auch wissen, daß das -russische
Heer und die italienische Armee ihre Aufgaben sicher
noch zu einem guten Ende bringen würden. Die
Londoner Krämerseelen sind aber über den Gang
der Kriegsereignisse keineswegs entzückt, denn die
Londoner Kaufleute und Schiffsreeder haben in
einer großen Protestversammlung von der Regie¬
rung gefordert, daß die englische Kriegsflotte nun
endlich eine wirkliche Blockade gegen Deutschland
durchsetzen möge.

Berlin,  18 . Febr . Dem in der „Berl . Morgen¬
post" veröffentlichten, aus fachmännischer Feder
flammenden Artikel anläßlich des Jahrestages des
Beginns des U - Bootkrieges (18 . Februar 1915)
sind folgende Zahlen zu entnehmen : Das Gesamt¬

ergebnis der deutschen U - Boote bis zum heutigen
Tage ist die Vernichtung von 613 feindlichen
Handelsschiffen mit 1245118 Brutto -Register-
Tonnen . Ein einzelnes U- Boot hat als Glanz¬
leistung die Versenkung von nicht weniger als
62 Handelsschiffen  mit einem Raumgehalt von
132170 Tonnen erreicht. Dieses Boot , dem das
Kriegsglück besonders hold war , hat u. a. bei einer
einzigen Unternehmung 27 feindliche Schiffe versenkt,
mit einer Tonnage, welche die Tonnenzahl der durch
S , M . S . Emden versenkten feindlichen Handelsschiffe
übersteigt.

Berlin,  19 . Febr . (WTB .) Aus Dresden er¬
fährt das „Berl . Tagebl ." : Die Reichskarten¬
steuer  hat nach den Feststellungen des Eisenbahn-
ausschuffes der Zweiten Kammer in Sachsen eine
derartige Abwanderung aus den höheren in die Vor¬
klassen bewirkt, daß der Einnahmeaussall  das
Doppelte des Betrages der Steuer beträgt . Der
Ausschuß forderte daher die Regierung auf,  im
Bundesrat für die Beseitigung  der Steuer einzu¬
treten.

Lugano,  18 . Febr . Der Londoner Bericht¬
erstatter des „Corriere della Sera " meldet seinem
Blatte , die belgische Regierung sei jetzt angeblich
bereit dem Londoner Vertrag über den Friedens¬
schluß beizutreten, nachdem die Ententemächte in
Havre die Erklärung abgegeben, die Verpflichtung
zu übernehmen , daß Belgien wieder gestellt würde.

Kopenhagen,  18 . Febr . Einer der Augen¬
zeugen des „Baralvng "- Mordes,  der ameri¬
kanische Staatsbürger James Gunnan , hat seine vor
einem amerikanischen Gericht gemachten eidlichen
Aussagen über den Vorfall schriftlich niedergelegt.
Diese Ausführungen werden jetzt in einer Broschüre
veröffentlicht werden.

Berlin,  18 . Febr . (WTB .) Das „Berl . Tagebl ."
schreibt zum Fall der Festung Erzerum:  Die stra¬
tegische Bedeutung von Erzerum ist nicht allzu groß.
Die Erinnerung an die ruhmreiche Geschichte der
Stadt wird, davon dürfen wir überzeugt sein, unseren
türkischen Verbündeten Ansporn genug zu ihrer Rück¬
eroberung sein.

Berlin,  18 . Febr . Zu den Kämpfen um
Erzerum heißt es im „Berl . Lokalanz." : Erzerum
ist zwar die Hauptstadt des gleichnamigenasiatischen
Vilajets kin Türkisch-Armenien und hat als solche
eine gewisse Bedeutung . Aber seine militärischen
Befestigungen stimmen jedenfalls nicht mit der An¬
nahme überein, daß es den Schlüssel zu Kleinasien
bilde.

Württemberg.
Stuttgart,  18 . Febr . Die Fraktion des

Bundes der Landwirte und die Konservativen haben
an die württembergische Regierung eine Eingabe
gerichtet, die dahin geht, 1.) für allen aus der
Ernte 1915 stammenden und abgelieferten Ha *'r
eine der vom Bundesrat verfügten Preiserhöhung
entsprechende Nachzahlung erfolgen zu lassen, 2.)
die Höchstpreise der landwirtschaftlichen Produkte,
insbesondere für Milch, in ein richtiges Verhältnis
zu den Preisen der eigenen landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse zu bringen, 3.) die Höchstpreise für Ge¬
treide so festzusetzen, daß eine Aenderung während
eines Erntejahres künftig ausgeschlossen bleibt, 4.)
das Finanzministerium zu ersuchen, bei dem großen
Mangel an Streumitteln von allen lästigen Abgabe¬
bedingungen Abstand zu nehmen, 5.) für die Auf¬
rechterhaltung der landwirtschaftlichenBetriebe neben
den Gefangenen, insbesondere garnisonsdienstfähige
Militärpersonen zu beurlauben, bezw. zur Verfügung
zu stellen.

Vaihingen  a . E ., 17. Febr . Der gestrige Vieh-
markt  war nur mittelmäßig beschickt. Beeinträchtigt
war der Markt durch die Ankäufe von Händlern für

außerhalb Württemberg . Die erzielten Preise waren
gut zu nennen ; so wurden z. B . für 1 Paar Ochsen
2360 Mark erzielt. Es wurden von auswärts zu¬
geführt : 20 Ochsen, 228 Stiere , 29 Kühe, 75 Rinder,
zusammen 352 Stück ; dazu von hier etwa 18 Stück,
insgesamt etwa 370 Stück.

Gündringen,  18 . Febr . In Gündringen
O/A . Horb beträgt der Milchpreis heute noch
15 Psg . für das Liter , was von den Verbrauchern
dankbar begrüßt wird und den Erzeugern , die da¬
mit in Württemberg ein mustergültiges Wohlwollen
für ihre Mitbürger praktisch betätigen, alle Ehre
machte.

Trossingen,  18 . Febr . Dem Sturm  sind in
den hiesigen Waldungen etwa 1000 Festmeter zum
Opfer gefallen.

Hall,  18 . Febr . An den Folgen einer schweren
Verwundung ist Kaufmann Robert Wanner , Leut¬
nant d. R . im Feld -Art .-Reg . Nr . 49, im Felde ge¬
storben. Dadurch hat nun schon der zweite Sohn
des Kaufmann Wanner hier das Leben fürs Vater¬
land gelassen.

Heiden heim,  17 . Febr . Mit Rücksicht auf
den Mangel an landwirtschaftlichen Arbeitern hat
der Bezirksrat beschlossen, den Körperschaftsstraßen¬
wärtern zur Zeit der Frühjahrsfeldbestellung und
Ernte je 10 und 14 Tage Urlaub zu geben, um den
Familien der Ausmarschierten helfen zu können. —
Cigarrenfabrikant Schuttes hat aus Anlaß des 100-
jährigen Bestehens seines Geschäfts dem Roten
Kreuz 10000 Mark gespendet.

Biberach,  18 . Febr . Ein Lehrmädchen wurde
letzter Tage mit einer Geldsumme von 105 Mk. auf
die Post geschickt. Das Geld bestand in Bank¬
noten, die das Mädchen in das Postbuch steckte.
Ans dem Weg zur Post drohte der heftige Sturm
dem Mädchen die Kopfbedeckungfortzunehmen. Da¬
bei ließ es das Postbuch .fallen und die Papier¬
scheine flogen auseinander . Bis jetzt soll nur ein
Fünfmarkschein gefunden sein.

Munderkingen,  18 . Febr . Der in weiten
Kreisen bekannte, 68 Jahre alte Kunstmühlebesitzer
Karl Mohn  kam der Hochspannleitung zu nahe
und hat dabei einen raschen Tod gefunden.

Aus StaSt»Bezirk unS Umgebung.
Neuenbürg.  In der Sitzung der bürgerlichen

Kollegien vom 17. Februar 1916 wurden folgende
Beschlüsse gefaßt : 1) Für die aus Anlaß von Muster¬
ungen usw. erfolgenden Einquartierungen wird sei¬
tens der Stadt an die Quartierträger dieselbe Ent¬
schädigung gewährt wie in Friedenszeiten. 2) Die
Abmachungen des Gemeinderats Schmidt  als Be¬
vollmächtigter der Stadt mit der Kgl. Eisenbahnver¬
waltung über die Beleuchtung der Zugangsstraße
zum Bahnhof und an der zur Hauptstraße führenden
Treppe neben der Eisenbahnbrücke werden genehmigt.
3) Nahrungsmittel -Versorgung : Butter  wird wie
seither abgegeben, doch werden die Zeiträume zwischen
den Abgabetagen so lange vergrößert werden, bis
wieder mehr Butter beschafft werden kann. Eier
sollen durch die Stadt aufgekauft und an die Ein¬
wohner abgegeben i Speisekartosfeln  für
Frühjahr und Sou rd der Kommunalverband
beschaffen. Grie te , Sago  usw . wird auf
Grund der entsprechend den Brotkarten auszugebenden
Karten durch die hiesigen Geschäftsleute abgegeben.
Bekanntmachung hierüber folgt. 4) Auf dem Gebiet
der Kriegswohlfahrtspflege sollen weitere Aufwen¬
dungen , nachdem die Zuschüße zur Familienunter¬
stützung eingeführt, nur in Krankheitsfällen als Kriegs¬
krankenfürsorge erfolgen. — Mit Interesse wurde
der „Weihnachtsgruß aus Amerika" vom Schwaben¬
verein Chicago, der I . M . der Königin von Württem¬
berg 15000 Mark als Weihnachtsgabe für württem¬
bergische Krieger zur Verfügung gestellt hat , entgegen



genommen. In dem Gabenverzeichnis sind2 Neuen¬
bürger enthalten: Fr . und Chas. Kinzner . Unfern
Gruß und Dank den treuen Landsleuten!

Pflückt keine Haselnuß - und Weiden¬
kätzchen. Im „Kreisblatt für Stormarn " lesen wir
folgende eindringliche Bekanntmachung des Landrats:
Wie seit einer Reihe von Jahren warne ich be¬
sonders in diesem Jahr davor, die Zweige von
Weiden und Haselnüssen mit den Kätzchen abzu¬
schneiden oder abzureißen. Dadurch werden die
Knicks beschädigt und die Bienen ihrer ersten Früh¬
tracht beraubt. Die Handlung ist strafbar. Man
wolle sich überzeugen, daß in dieser Zeit, wo die
Erhaltung aller Nahrungsmittel eine dringende Not¬
wendigkeit ist, eine Beeinträchtigung der Honig¬
ergiebigkeit der Bienenzucht eine Versündigung gegen
die Mitmenschen ist. (Folgen Strafdrohungen.)

Sonntagsgedanken (19. Februar).
Mein Haus — meine Burg!

Mögst du Paradiesesstätten seh'n.
Nirgends, nirgends ist es doch so schön
Als im deutschen Heim,  in dem dir Frieden,
Frommes Weib und Kinder sind beschieden.
Solches Heim, ein Segen hier auf Erden,
Muß der ew'gen Heimat Vorbild werden.

Ebeling.*
-i-

Der Krieg hat nicht gerüttelt an dem deutschen
Haus.  Fester und wertvoller nur hat er es gemacht.
Wir wissen jetzt erst recht, was wir an der Heimat
haben. So freut sich jedermann, bis diese Heimat
Mann und Frau wieder zusammenbindet. Stolz klingt
der wehrhafte Ruf von Deutschland zu allen Feinden
über Land und Meer : „Mein Haus — meine Burg !"

Traud
*

-i- *

Die Heimkehrenden wollen ihr Heim  wieder¬
finden als den höchsten Preis,  um den sie ge¬
kämpft. Darum muß ein goldener Schein
drin leuchten. -t-

Worin mich Gott am meisten gesegnet  hat,
das ist die friedliche Wohlfahrt im Hause,
das geistige und körperliche Gedeihen der Kinder,
und wenn mir das bleibt,  so sind alle anderen
Sorgen leicht und alle Klagen frivol.

Bismarck, an seinen Bruder,*>t- *
Wir können uns nicht tiefer entwürdigen, als

wenn wir die Ausländerei ins deutsche Haus Ein¬
dringen lassen. Mit unseren häuslichen Sitten
müssen wir die Grundpfeiler  unseres Volkstums
retten und bewahren, des in all seiner lebensprühen¬
den Vielgestaltung dennoch einigen deutschen Volks¬
tums. Heinrich Riehl.

Haslach,  14 . Febr. Auf dem heutigen Markt
galt das Pfund Butter 170 Pfg., Pfundballen
180 Pfg., 2 Eier 28 bis 32 Pfg., Käfe 12—18 Pfg.

6s braust ein R.uk.
73s Erzählung von  Max Arendt - Denar t.

Um vier Uhr morgens hatte die deutsche Artillerie
den Gegner, der in der ersten Linie stand, niederge¬
rungen. Wenigstens mußte man es glauben, da
plötzlich der Befehl zum allgemeinen Vorrücken gegeben
wurde. Ob in der Tat ein Erfolg errungen war.
konnte niemand sehen. Das weite Schlachtfeld war
leer und nur die Rauchwolken fern am Horizont
kilometerweit entfernt deuteten an. wo der Feind stand.

Jetzt aber mußte seine Artillerie ihre Stellung
aufgegeben haben , denn das Feuer von drüben
ichwieg. Die deutschen Kräfte drangen vorwärts.
Nach etwa zwei Kilometern angesichts der Türme
und Schornsteine Mülhausens entbrannte der eigent¬
liche Kampf. Stundenlang wurde gerungen : die
Schlacht stand. Je mehr die Deutschen die zahlen-
mä ige Überlegenheit der Franzosen durch Wunder
0er Tapferkeit auszugleichen suchten, je mehr ent¬
wickelte der Feind seine Masten. Sein Jnsanterie-
'euer war schlecht. Aber seine Artillerie — nördlich
von Mülhausen standen zwei Regimenter und nord¬
westlich zur Flankendeckung auch zwei - richteten
in den Reihen der Deutschen ein furchtbares Blut¬
bad an.

Um der vernichtenden Wirkung dieses Artillerie-
seuers zu entgehen, mußten die vorgeschobenen Teile
der deutschen Streitkräste ihre Stellungen wieder auf¬
geben.

In aller Ordnung wurde 600 Meter hinter der ge¬
fährlichen Stellung eine neue bezogen, die den
feindlichen Granaten weniger ausgesetzt war.

Der Kamp'platz sah entsetzlich aus . Tote und
Verwundete bedeckten das wette Feld. Die zurück-
ge:;enden Truppenteile hatten unsagbar gelitten.

Aus Jsny  werden wir um Aufnahme des
Folgenden gebeten: „Die Liebesgabensammelstelle
des Württ . Ersatz-Gebirgs-Bataillons in Jsny be¬
absichtigt, auf 1. März eine Sendung. Liebesgaben
ins Feld zu schicken und bittet hiezu um Beiträge.
Pakete wollen bis spätestens 25. Februar an die
Liebesgabensammelstelle des Württ. Ersatz-Gebirgs-
Batallions in Jsny gerichtet werden.

Vermischtes.
Berlin,  18 . Febr. Der „Berl. Lokalanzeiger"

meldet aus Hannover: In einem Anfall geistiger
Umnachtung tötete die Frau des Kaufmanns Glahn
in Schätzendorf ihre fünf  Söhne von 3—13 Jahren
durch Revolverschüsse und verletzte sich selbst schwer.
Religiöse Gegensätze zwischen den Eheleuten, sowie
wirtschaftliche Schwierigkeiten, sind nach einem
Briefe an die Mutter die Ursache der Bluttat.

Wegen unerlaubten Verkehrs mit Ge¬
fangenen  hatten sich die 18 Jahre alten Magda¬
lena Steiner und Elise Dietrich aus Rainberg vor
dem Standgericht zu Landau zu verantworten. Das
Verhältnis der beiden zu gefangenen Franzosen war
recht intim und die eine schwärmte schon davon,
daß sie ihr Franzos nach dem Kriege heiraten und
sie mit nach Paris nehmen würde. Die Dietrich
wurde zu zwei Wochen, die Steiner zu vier Wochen
Gefängnis verurteilt.

Kriegstagebuch 1Y1415.
Februar 1915.

19. Französische Angriffe in der Champagne nörd¬
lich Perthes und nördlich Les Menils gescheitert.
Kampf bei Combres. In den Vogesen feind¬
liche Hauptstellung östlich Sulzern, sowie der
Reichsackerkopf westlich Münster im Sturm ge¬
nommen. Kampf bei Mühlbach. Metzeral
und Sondernach besetzt. — Zurückwerfung der
Russen südöstlich Kolno auf Lomza. — Heftige
Kämpfe bei Jarnow und am Dunajec. — 8
englisch,, und französische Kriegsschiffe beschießen
die Außenforts der Dardanellen erfolglos.

Mutmaßliches Wetter
am Sonntag und Montag.

Die Störungen nehmen langsam ab. Für Sonn¬
tag und Montag ist nach sogenanntem Speckseiten¬
wetter in Gestalt von rasch wechselnder Aufheiterung
und neuen Böen, Trockenheit mit Nachtfrösten zu
erwarten.

Am schlimmsten stand es um eine Batterie , die am
rechten Flügel die etwaige Abzugsstraße der Fran¬
zosen sperren sollte, um ihren direkten Rückzug auf
Belsort zu verhindern. Dort standen nach drei¬
stündigem Feuer nur noch wenige Mann , ia, zwei

! Geschütze schwiegen völlig, weil die Bedienung fehlte.
! Da meldete sich bei dem kommandierenden Offiäer
s ein Mann , der im Gewühl der Schlacht und in

der Wirrnis des Vorrückens und Zurückgehensvon
seinem Geschütz abgetommen war.

„Sehen schlimm aus . Mann !" meinte der Offizier,
„können sich ja kaum auf den Beinen halten !"

Der Soldat , dem die Uniform schlapp um die
Glieder saß, schüttelte den Kopf.

„Es geht schon, Herr Leutnant !"
„Na, also dann das da drüben rechts ! Einige

Mann kann ich hier noch entbehren. Also Visier . .
„Zu Befehl, bin Richtkanonier, Herr Leutnant !"
„Na, dann in Gottes Namen, feste!"
Das Geschütz, an das der fremde Soldat postiert

worden war . stand etwas abseits von den übrigen
am Abhänge einer unübersehbar langen Höhe, die sich
hinter Müthauien in die Ebene zu verlieren schien.
Der Beobachter war von seiner zwischen Hollunder¬
büschen versteckten Leiter heruntergeschossenworden.
Der bleiche Kanonier nahm den Feldstecher des
Toten und den Hörer des Fernsprechers, das seiner
Hand entglitten war.

„Feuer !" tönte es aus dem Apparat . Im selben
Augenblick aber traf eine feindliche Granate die
Batterie . Der Leutnant , der noch soeben den fremden
Kanonier an das Geschütz postiert hatte, sank nieder
— die Batterie war führerlos.

Da aber rief eine mächtige Stimme über die Ge-
i schütze hin : „Brennzünder Schrapnell , 1 hoch!
, 46 hundert - !"
l Donnernd entluden sich die sechs Kanonen.

WUIWD

Letzt « Nachrichten u. Telegramme.
Wien,  18. Febr. (WTB . Amtlich.) Am 16.Febr.

morgens torpedierte eines unserer Unterseeboote vor
Durazzo einen französischen Dampfer, der dann auf
einer Untiefe auflief. Flottenkommando.

Konstantinopel,  18 . Febr. (WTB .) Nach
amtlichen Athener Telegrammen unternahmen die
Gesandten Englands, Frankreichs, Rußlands und
Italiens einen Kollektivschritt bei Skuludis, um ihm
trocken anzukündigen, daß der in Paris tagende Kriegs¬
rat die militärische Besetzung aller grie¬
chischen Eisenbahnen und Telegraphen¬
stationen in Thessalien und Morea durch
Ententetruppen  anordneten. Die Gesandten be¬
merkten nur, daß, falls Griechenland nicht freiwillig
diesem Beschluß sich füge, Gewalt angewendet
werde.  Auf Grund dieser Mitteilung wurde sofort
ein Kriegsrat einberufen, um über die neugeschaffene
Lage zu beraten.

Zürich,  18. Febr. (WTB .) Der „Neuen Züricher
Zeitung" wird aus Genf gemeldet: Dem Temps"
wird aus Athen berichtet, daß dort eine Bukarester
Meldung eingetroffen sei, die besage, daß gegen¬
wärtig heftige Kämpfe zwischen Montenegrinern
und Albanesen in der Gegend von Podgoriza  im
Gange seien.

Konstantinopel,  18 . Febr. (WTB .) Die
Agentur Milli meldet: Effad Toptan aus Tirana,
der unbefugt die Leitung der provisorischen Regier¬
ung Albaniens inne hatte, hat sich mit den feind¬
lichen Mächten  vereinigt , um der Türkei und
deren Verbündeten den Krieg zu erklären. Ein
kaiserliches Jrade erklärt Effad des Ranges für
verlustig und entfernt ihn aus dem Heere.

Den 19. Februar 1916.
Berlin,  19 . Febr. (WTB .) Zu der Ein¬

schließung der Bucht von Durazzo heißt es in einem
Bericht des „Berl. Tagebl." : Nunmehr ist die ganze
Bucht von Durazzo von: Kap Puli im Norden bis
zum Kap Laghi im Süden durch die österreichisch¬
ungarischen Truppen und ihre albanische Gefolg¬
schaft bogenförmig umschlossen.

Berlin,  19 .' Febr. (WTB .) Wie dem „Berl.
Lokalanz." aus Genf mitgeteilt wird, besteht nach
einer Meldung des „New- Aork Herald" in Was¬
hington keine Absicht, den amerikanischen Staats¬
bürgern die Fahrt auf Schiffen von Kriegführenden
zu widerraten.

Berlin,  19 . Februar. (WTB .) Laut „Berliner
Lokalanz." meldet die Budapester Zeitung „A Vilag"
aus Bukarest: Zwischen der deutschen und der rumä¬
nischen Regierung sind schon seit einigen Tagen Ver¬
handlungen, betreffend den Transport von 6500
Waggons rumänischen Petroleums  im Gange.
Die Verhandlungen werden schon in den nächsten
Tagen erfolgreich abgeschlossen werden.

Über die bleichen Züge des Fremden glitt ein
Lächeln. Drüben beim Feinde, der unmittelbar vor
Mülhausen in Stellung gekommen war . entstand eine
fürchterliche Verwirrung . Alles, was in der vorderen
Reihe stand, war wie hingemäht von dem Feuer aus
der einsamen Batterie.

Und abermals rief die Stimme des bleichen Mannes,
der jetzt die Leiter des Beobachters erklommen haste:

„48 hundert. 2 höher feuern, 160 Meter rechis
— 2 Gruppen !"

Und wieder sausten die Geschosse in den Menschen¬
knäuel da drüben.

Die Kanoniere blickten mit einem Gefühl der
Scheu auf den Mann da oben, der, wie seine Uni¬
form bewies, einer der Ihren war und dessen Wesen
sie doch so fremd anmutete.

Aber er ließ ihnen keine Zeit zu Betrachtungen.
„Noch eins höher !" gellte wieder seine Stimme,

und seine Augen schossen Blitze, „44 hundert —
links halten !"

Die feindliche Batterie kam ins Wanken.
Die deutsche Infanterie arbeitete sich inzwischen

langsam im Gelände vor. Ein Flugzeug erschien
über der feindlichen Stellung und meldete dem
deutschen Stabe , daß der Feind große Verluste habe
und die Stellung nordwestlich Mülhausens gegen
einen Sturmangriff nicht mehr halten könne.

„Sturm !" rasten die deutschen Hörner. »Sturm,
riefen die Führer . Alles jauchzte. Was tat s, daß
rechts und links ein Kamerad fiel. Sein letztes
Röcheln galt dem Stege . .

Die Batterie , die der fremde Kanonier so glanzend
ins Gefecht gebracht hatte, erhielt den Befehl, das
Vorrücken der Infanterie zu begleiten. Die tief m
ihren Höhlen liegenden Augen des Mannes strahlten
in einem seltsamen Feuer.
Ruw (Fortsetzung otgt.)
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VTB . Amtlich.) Am 16. Febr.
,es unserer Unterseeboote vor
chen Dampfer, der dann auf
Flottenkommando.

18. Febr . (WTB .) Nach
egrammen unternahmen die
Frankreichs , Rußlands und
»schritt bei Skuludis , um ihm
8 der in Paris tagende Kriegs-

Besetzung aller grie-
ren und Telegraphen¬
alien und Morea durch
ordneten. Die Gesandten be-
Griechenland nicht freiwillig

ge, Gewalt angewendet
lieser Mitteilung wurde sofort
i, um über die neugeschaffene

WTB .) Der „Neuen Züricher
enf gemeldet : Dem Temps"
et , daß dort eine Bukarester
sei, die besage, daß gegen-
e zwischen Montenegrinern
Hegend von Podgoriza im
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Essad Toptan aus Tirana,

ig der provisorischen Regier-
tte , hat sich mit den feind-
ceinigt, um der Türkei und
ni Krieg zu erklären. Ein
ürt Essad des Ranges für
hn aus dem Heere.
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Amsterdam. (Priv .-Tel .) Reuter meldet laut
,„Frkf. Ztg ." aus London:  Die „Times " berichten
aus Saloniki:  In offiziellen serbischen Kreisen
teilt man mit, daß die Nachhut des serbischen
Heeres sich erfolgreich bei Tirana  nördlich von
Durazzo hält und dort bereits 3 Angriffe aufge¬
halten habe.

Athen,  19 . Febr . (WTB .) „Agence Havas"
meldet, General Sarrail werde nächste Woche hier
eintreffen und vom König empfangen werden.

London. (Priv .-Tel .) Reuter meldet laut
„Frkf. Ztg." aus Saloniki:  Der Bericht , daß
General Sarrail  sich nach Athen begeben werde,
um eine Besprechung mit König Konstantin zu haben,
entbehrt jeder Begründung.

Amsterdam. (Priv .-Tel .) Reuter meldet laut
»Frkf- Ztg ." aus New-Dork : Der Korrespondent
der „Associadet Preß " meldet : Das Ministerium
dementiert die Meldung , daß Schweden  neue

Vorschläge zu einer Konferenz der Neutralen
anläßlich der Blockade Deutschlands gemacht habe.
Die Vereinigten Staaten hätten die Absicht, unab¬
hängig von anderen neutralen Staaten gegen die
Blockade zu protestieren.

London. (Priv .-Tel .) Reuter meldet laut
„Frkf. Ztg ." aus Washington:  Beamte des
Ministeriums des Aeußern erklären, daß das öster¬
reichische Memorandum über bewaffnete Kauffahrtei¬
schiffe nicht in Einklang zu bringen sei mit den
Garantien , die anläßlich des „Arkona"-Falles gegeben
worden seien. Die Regelung des „Arkona"-Konflikts
sei infolgedessen solange vertagt worden, bis dieselben
Garantien gegeben worden seien, die von Deutsch¬
land verlangt wurden.

Russisches.  Ein grelles Schlaglicht auf die
Mißwirtschaft , die im Zarenreiche herrscht, wirst
die folgende von der Zeitung „Kiew" erzählte Ge¬
schichte. Danach befinden sich in den weit ausge¬

dehnten Wäldern in der Nähe von Kiew zwischen
Bjelitsch und Pustscha Woditzka8000 Stück Rind¬
vieh und mehrere Tausend von Schafen in voller
Verwahrlosung und sind ohne Aufficht dem Elend
preisgegeben. Dutzende der Tiere erliegen jeden Tag
dem Hunger und der Kälte , und Kadaver von Kühen
und Kälbern bedecken die Pfade des Waldes , eine
Beute des Raubzeuges , dem hier ein reicher Tisch
gedeckt ist. Wie das Blatt hinzufügt , ist die Herde
Eigentum der Vereinigung des Semstwos , und das
in ihr vereinigte Vieh war den aus den besetzten
Gebieten fliehenden Bauern abgekauft worden. Die
Geschichte wird von dem Präsidenten der Vereinig¬
ung der Semstwos ausdrücklich und vollinhaltlich
bestätigt mit dem Bemerken indessen, daß die ihrem
Schicksal überlassenen Viehherden nicht der Verei¬
nigung der Semstwos , sondern in aller Form rech¬
tens dem landwirtschaftlichen Ministerium gehören,
dem die Verantwortung für den echt russischen Un¬
fug überlassen bleibt.

Kmtlich« Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen.
K. Oberamt Neuenbürg.

WMans m 24. Februar 1918.
Zufolge Min .Verf . v. 16. Februar 1916 (Staatsanz . Nr . 39)

findet am 24. Februar 1916 eine Viehzählung unter Beschränkung
aus Rindvieh und Schweine statt . Sie wird durch die Ge¬
meindebehörden mittels Ortslisten vorgenommen, die von dem
Statistischen Landesamt geliefert werden und diesem nach Aus¬
füllung und Beurkundung spätestens bis zum 2. März 1916
wieder einzusenden sind.

Die Gemeindebehörden werden beauftragt , für den
pünktlichen Vollzug der Zählung nach den Vorschriften der ge¬
nannten Min .Verf., auf welche verwiesen wird, Sorge zu tragen.

Den 18. Febr . 1916. Oberamtmann Ziegele.
K. Oberamt Neuenbürg.

Schon unterm 10. August v. Js . (Enztäler Nr . 129) ist
von hier darauf hingewiesen worden, daß für den Ersatz unent¬
behrlicher Gegenstände aus Kupfer, Messing und Reinnickel
Sorge zu tragen sei. Trotzdem scheint die Ersatzbeschaffung,
wie z. B . für Waschkesscl und Herdschiffe, von den Hauseigen¬
tümern bezw. Ablieferungspflichtigen vielfach nicht rechtzeitig ein¬
geleitet worden zu sein. Da auf der rechtzeitigen Ablieferung
bestanden werden muß, bleibt nur übrig , die Herdöffnungen
abzudecken und sich auch in der Waschküche mit vorhandenen
nicht beschlagnahmten eisernen Kesseln bis zum Eintreffen der
Ersatzwaschkessel durchzuhelfen. Die Bevölkerung wird wieder¬
holt zur alsbaldigen Ersatzbeschaffung und rechtzeitigen Ab¬
lieferung der beschlagnahmten Gegenstände aufgefordert , damit
sich das Geschäft der Sammelstellen gegen Ende des Monats
März ds. Js . nicht zu sehr anhäuft.

Den  17 . Februar 1916. Amtmann Häfele.
Stadt Neuenbürg.

Langholz. Stange « «nd
Krennholz-Uerkanf.

Am Donnerstag Le« 24 Februar ds . Js .,
vormittags « Uhr,

auf dem Rathaus in Neuenbürg aus Stadtwald Distrikt IAbt. 15 b Unterer Jlgenberg:
215 Stück Langholz mit Fm. : 3,86 IV., 17,45 V. und

22,63 VI. KI.,
1 Birke mit Fm . : 0,38 V. Kl.,
3 Stück Wagner -Eichen mit Fm . : 0,42 VI. Kl. ;

Baustangen : Stück : 1363 la , 513 Id, 193 II., 16 III. Kl.,
Hagstangen : Stück : 333 I., 260 II., 75 III. Kl.,
Hopfenstangen : Stück : 1001 ., 3011., 5 III. Kl.;
Brennholz : Rm . : 1,5 Buchen- und 15,5 Nadelholz-Prügel II. Kl.,
Schlagraum , geschätzt zu 200 Wellen in 5 Flächenloseu.
Den 18. Februar 1916 . Stadtschultheißenamt.

- - Stv . Knödel.
Stadtgemeinde Neuenbürg.

Kntter - Uerlranf
Montag den 21. ds . Mts .,

von nachmittags 2 Uhr an an Einwohner unterhalb des Rat¬
hauses rechts der Enz,

von 2 ff- Uhr an an Einwohner links der Enz,
von 3 Uhr an an solche von Ziegelhütte, Reute und Bahnhof.

Stadlpflege.
Stv . Gollmer.

sr. Overamt Neuenburg.
Milchhöchstpreis in Zgelsloch.

Mit Zustimmung der Württ . Landespreisstelle vom 17.d.Mts.
wird die Erhöhung des Milchhöchstpreises in der Gemeinde
Jgelsloch auf 18 mit Wirkung von heute ab genehmigt.

Den 18. Febr . 1916. Oberamtmann Ziegele.
« » »» »» » » »» » » >» »» » , » » „ « mm,

:2slinpi-gxi8 bück, ksst bisbönre»ü
Teltzkon 52 . »

Lpreekstnncken nur V/erktsZs von 9— 12 und 2—5 Oiir . AZgmstgAs Ze8ctilo88en . »

Wir haben im Laufe der nächsten Zeit größere
Geschirrlieferungen für März, April und Mai zu
verteilen. Die selbständigen

ScrttLermeister
unseres Bezirks, welche sich hieran beteiligen wollen,
werden ersucht, sich alsbald durch Postkarte zu unserer
Liste anzumelden . Fälle , in denen selbständige
Sattlermeister von Fabrikanten zur Heimarbeit auf¬
gefordert werden, wollen uns sofort mitgeteilt werden.

Reutlingen,  den 17. Februar 1916.
Der Geschäftsleiter : K. Hermann.

Ureh Uerkarrf.
Am Montag den 21. Februar 191H,

von vormittags 8 Uhr ab
haben wir in unseren Stallungen

sin Calw  im Gasthaus zum „Löwen"
einen sehr großen Transport

nAklassigeS Vieh
zum Verkauf, bestehend in:

Kühen, großer Auswahl junger trWiger Schaffkühe
uu- hochtrachtiger Kalbmnen, sehr großer Auswahl
starker Zugochsen, Aug-iere und iernffiere sauch

-aarweise), sowie schönem Jungvieh
wozu Liebhaber freundlichst einladen

kudillu. Ikax Iiöveugsrät
irvxiiiAvii.

Adfallholp Verkauf.
Am Montag , den 21. ds . M.

nachmittags 2 Uhr
kommen auf Bahnhof Neuen¬
bürg mehrere Haufen

forcheue Aeste
an die Meistbietenden zum
Verkauf.

Zusammenkunft bei der Zu¬
fahrtsstraße zum Bahnhof.

Liebhaber sind eingeladen.
Neuenbürg,  19 . Febr . 1916.

K. Bahnmeisterei.

In Schömberg

3 oder4 Zimmer-
Wohnung

möglichst mit Garten  zum 1.
April oder später zu mieten
gesucht.

Gest. Angebote unter Nr . 166
an die Geschästsst. des „Enzt ."

1FiltterMeidiiiMiut
für Hand - und Kraftbetrieb billig
zu verkaufen.

Anfragen an die Redaktion
des „Enztälers ".
/Liustell - Schweine (Ferkel und
" Läufer), hochfeine Berkshire-
Kreuzung, seuchenfreie Tiere, Vers.

zu billigsten Tagespreisen
Geflügelhof klm a . D .»Hoflicfer.

Die Kgl, Heil- und Pflegeanstalt
schreibt: „Milden geliefert,10 Ferkeln
sind wir sehr zufrieden. Senden Sie
weitere 4 Stück,"

Ls gibt
? Husten

Heiserkeit. Katarrh , Verschleim¬
ung, Influenza oder Krampf-

Husten re, als

KarlW 's
Krnstbonlio «».

Nur ech! in Paketen ä 10
und 20 Pfg ., ebenso Eucalyp»
tus -Meuthol -Asthma -Bon-
bons mit Sem Namen Carl
Rill zu haben in Neuen¬
bürg  bei : C. Brrxenstei « ' ^
Rachf , K. Rall ; Calmbach:
W. Locher ; Dobel:  E.
Haubensak ; Herrenalb:
L . Bechtle ; Höfen, «lb.
H. Stegmaier.

Schnl-Schretbhefte
empfiehlt

die 8. Meeh'sche Buchdruckerei.



MeihoWen-Sememe Neuentziilg.
5oMsg üen ro. fedriisr. sdeailz'/as Wr

SesaW-SrlierlUen».
voll Moms üen 21. fedr. di5 freiksg üev 25. febr.

je abends 8 Uhr

kvü1MlWwN5-VorttM
von Prediger Fr . Brändle,  Bietigheim.

Jedermann ist freundl . dazu eingeladen! »
» »

^ Lbens- D ersiLherungLN
unter Einschluß der Kriegsgefahr , auch von im Felde stehenden

Personen , mit sofortiger voller Auszahlung der Versicherungs¬

summe im Todesfall zu mäßigen festen Prämien schließt noch

ab und sind zu Auskünften und kostenloser Offerte bereit die

Dersicherungs-GeiLlllchaft„Thuring 1 a"
Inspektor E . Bub eck in Höfen
sowie die allerorts bestellten Vertreter.

Bich-Verkauf.
Am nächsten Montag den 2 t. Februar,

von morgens 8 Uhr ab,

habe ich in meinen Stallungen

im Gasthaus zum„Badischen Hos" in Calw
einen

schr großen Transport

Weh
zum Verkauf , bestehend in:

Illugku starken Milchkühen, trächtigen Kühen,
sowie ansuahmsivkist schönen starken gewöhnten
trächtigen Kalbinnen, ebenso einer großen Auswahl
iernstiere, avch paarweise, sowie schönen Kastell

wozu Liebhaber freundlichst einladet

Rubin R. LöwengarSt
aus Rsxingen.

Vieh -Verkauf.
Wir bringen

am nächsten Montag den 2L. Februar,
von morgens 8 Uhr ab

im Gasthaus z. „Hirsch" in Unterreichenbach
einen großen Transport

kiftklHgrr Milchkühe, Schoss
Kühe,sowie oähiger Kühe,schöner

Kalbinnen, 3 Paar Stieren. schöne Rinder
znm Verkauf und laden Käufer freundlichst ein.

Laäoitu. LertdoläI-öweagsrät
Lvxii » A « L.

Oodel , 18. Debruar 1916.

loclss -^ nisigs.
Ulein lieber Oatte , unser rreubesorZter Vater , Lender

und Lokwa ^ er

-Iskob kuff
^3rr6siti3lt6r

ist naoft kurzer Kranickeit im ^ .Iter von 47 Halmen gestern

abend Vs9 Dür im LeÄrksicranicenkaus in I^euenbür ^ sankt
in dem Deren entseklafen , wovon wir teilnehmende Verwandte,

breunde und Lelrannte biemit tielbetrübt in Kenntnis setren.

vis sestwsrgsprUfts Lsttiri : l- UI86 gsb . kiuff
mit ikrsn 7  Kincisrn

wovon der 8obn Karl sieb 2. Ä . im Leide und Wilksim

verwundet im Lazarett in V/iidbad belindet.

8eerdi § un § : 8onnta § den 20 . Lebe ., nackm . ' (2 2 ldbr in Dobel.

Höfen , den 19. Februar 1916.

^0 schlug sie denn die schwere Trennungssiunde und riß den
lieben Mann und Vater von uns los . — In unsrem Herzen

schlug es eine tiefe Wunde , wir iühlten 's beide , dies Scheiden ist
ein bitt ' res Los . — Zum Abschied drückten wir uns die Hände

und segnend sagten wir uns Lebewohl . — Und baten stets , daß
Gott dich bis ans Ende segnen , stärken , führen , schützen soll. —
Doch Gott hat anders es beschlossen, der Tod zerriß unsrer
Liebe Band . — Schon ein Jahr bedeckt dich Mönchbergs kühle

Erde , ruhst aus von des Krieges Mühsal und Beschwerde . —

Du bist geschieden die Brust voller Mut , zu helfen zum Frieden,
Wenns galt auch das Blut — So wie als Familienvater so als
Soldat , wer mag aber das Heimweh und den Jammer ahnen , den

der Tag uns gebar . — Im fernen Land dein liebes Auge biach,
dein treues Herz tat seinen letzten Schlag . — Zum fernen Grab
streift tränenschwer mein Blick und nimmermehr kehrst du zu uns

zurück. — Wenn Liebe könnte Wunder tun und Tränen dich

erwecken, dann würde dich ganz gewiß nicht fremde Erde decken.
Glückberaubt ! O daß in blasser Schöne aufgebahrt nun seines
Sommers Blumen welken müssen . — Ruhe sanft unser Liebstes

nun auf Mönchbergs Höh 'n , ich blick aufwärts , es gibt ein
Wiedersehen.

In tiefer Wehmut unserem lieben Galten und Vater K. G. zu
seinem Todestag gewidmet.

Neuenbürg.

(Bettflaschen , Platten , Teller
re .) wird zu den höchsten Preisen
angenommen.
Karl Pfrommer , Flaschnermstr.

ttaupt8tsL 886 75

Zpceeidsltmäsn t3gl . von 1- 5 Olis

vorzugehen ist ernsteste Pflicht der hiezu berufenen Naturfreunde,
Imker , öffentl . Sicherheitsorgane und Bürger.

Anzeigen gegen die Frevler , welche zu deren Bestrafung
führen , werden mit 1 Ml . belohnt vom

Verein für vieiiearoH!.
Ottenhausen . Vorstand : M . « ürlile , Oberlehrer.
« » » IMMIMWWWIMMWWMWWMIIWMIIWWMIWWIW « » »» » » » » '

Feldrennach.
Sofort zn verkaufen eine ge¬

brauchte

FnttMiikUwWt
und einen eisernen

Einscharrpfiug
mit Rädchen

Gottfried Mitschele
Baumwart.

ev.
zn kl. Familie in g. Haufe bei
h. Lohn . Frau Dir . Liebman «,
Spinnerei Ettlingen (Baden ).

prima ketriedsstvkk kür llanävirt-
sckiskt, / lutos und industrielle Le-
triebe stets sbruZeben . 8üddentsckes
Versancklmus Oller , Oicvnbnrg li.

HoLLesdienste
irr Weuenöüvg

an Septttagesimä , den 20 .Februar,
Predigt 10 Uhr ( I . Kor . 9, 24ff .; Lied

Nr . 4l6 ) :
Stadlvikar Oppenländer.

Christer Uhr für die Töchter:
Derselbe.

In Wa .. 3' /- Uhr Bibelstunde.
Mittwoch , den 23 . Februar , abends

8 Uhr Bibelstnnde.
Donnerstag , den 24 . Febr ., abends

8 Uhr Kriegsbetstunde in Wald,
rennach.

Freitag , den 25 . Februar , Predigt
10 Uhr zur Feier des Geburtsfests
S . M . des Königs iS Kor 2,14;
Lied Nr . 324) : Dekan Uhl.

(Opfer fürs Role Kreuzt

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers . — Verantwortlicher Redakteur C. Mi
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